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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , 11 . Februar .

36 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 8 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergebühr eingerechnet , 8 R . SS Pf .
Expedition : Sarl -Frievrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
EinriickungSgebühr : die gespalten « Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei . ,

1883 .

F Politische Wochenübersicht .
Der deutsche Reichstag hat im Laufe dieser Woche

den Etat der Zölle und Verbrauchssteuern erledigt , wobei

sich zwischen dem Bundeskommissär und dem Abg . Windt -

horst einer - und dem Abg . Schmidt (Elberfeld ) andererseits
eine lebhafte Diskussion über die Zollpolitik der verbündeten

Regierungen entspann . Bei der Position Tabaksteuer be¬

antragten die Abgg . Sander , Köpfer und Genossen , die Ver -

gütungSsätze für Ausfuhr nunmehr in vollem Umfange
einzuführen . Nach dem Vorschlag des Präsidenten beschloß
der Reichstag neben dem Rest des Etats für 1882/83
auch den Etat für 1884/85 zur Berathung zu stellen .
Daß dieser letztere jetzt nicht zur Annahme gelangen wird ,
kann nach den Aeußerungen von Mitgliedern verschiedener
Parteien kaum bezweifelt werden . Neben dem Reichstag
tagt nunmehr auch wieder das preußische Abgeordneten¬
haus , in welchem zunächst die erste Berathung der Se -
kandärbahn -Vorlage stattfand . — Die kirchenpolitischen
Fragen treten im ^ Verfolg der Erörterungen über den
Brief des Kaisers an den Papst neuerdings wieder mehr
in den Vordergrund . Bedauerlicher Weise werden bei
solchen Erörterungen der Presse immer die Punkte , in
denen man sich uneinig , ja zu einer Verständigung unver¬
mögend fühlt , schärfer betont als jene , über welche von
vornherein ein gewisses Einverständniß besteht .

In Frankreich steht noch immer die Angelegenheit der
Prätendenten im Mittelpunkt des Interesses aller politi¬
schen Kreise . Nachdem die Deputirtenkammer , den Inten¬
tionen der Regierung folgend , ihr Verdikt gegen die Prin¬
zen abgegeben hat , steht nunmehr der Gegenstand im
Senat zur Verhandlung . Es war von vornherein wahr¬
scheinlich , daß der Senat nicht blindlings sich dem Votum
der Kammer anschließen würde . Immerhin gab man sich
der Hoffnung hin , es würde zwischen den beiden Faktoren
der Gesetzgebung ein Kompromiß abgeschloffen werden .
Auch diese Aussicht ist nunmehr so gut wie entschwunden ,
nachdem die vom Senat erwählte Kommission Hrn . Allou ,
«men notorischen Orleanisten , mit der Berichterstattung
beauftragt und dieser seinen Bericht erstattet hat . Dar¬
nach kann an einem offenen Konflikt zwischen beiden Häu¬
sern des Parlaments wohl nicht mehr gezweifelt werden .
Damit ist auch das Schicksal des Ministeriums Fälliges
besiegelt . Sein Rücktritt ist so gut wie gewiß . Schon
wird bekannt , daß der Präsident der Republik mit Hrn .
Ferry über die Bildung eines neuen Kabinets in Ver¬
handlung getreten sei . Öb auch in diesem Hr . Thibaudin
die Stelle des Kriegsministers bekleiden wird , steht dahin .
Die Diskussion darüber , ob ein Offizier , der im Kriege
sein dem Feind gegebenes Ehrenwort gebrochen habe , eine
solche hohe Stelle im obersten Rathe der Nation und an
der Spitze der Armee einnehmen könne , erregt die Ge -
müther in Frankreich und Deutschland . Nach unseren
deutschen Begriffen hätte ein Mann , dem eine solche
Handlungsweise nachgewiesen ist , überhaupt keine Stel¬
lung in der Armee mehr behaupten können . Jndeß steht,
wie die „ Nordd . Allg . Ztg . " mit Recht bemerkt , das
llrtheil hierüber den Franzosen zu , für welche die Ent¬
scheidung dieser Frage eine interne Angelegenheit ist , in
welche sich nicht einzumischen einer der Grundsätze unse¬
res Reichskanzlers ist, deren Befolgung Europa bisher die
Erhaltung des Friedens verdankt .

In Spanien steht augenblicklich die Frage der Ein¬
führung umfassender Reformen in den Kolonien auf der
Tagesordnung . Die autonomistischen Deputirten sowie
die Vertreter von Kuba und Portorico , welche der demo¬
kratischen Partei angehören , verlangen mit großer Ent¬
schiedenheit , daß mit der praktischen Lösung des schon seit
langer Zeit erörterten Problemes endlich einmal Ernst
gemacht werde . Die Regierung ihrerseits und die ihrem
Einfluß gehorchende Partei in den Cortes befürchtet hier¬
von nachtheilige Einflüsse für das Verhältniß der Kolo¬
nien zum Mutterlande , ja wohl gar daß eine plötzliche
Einführung der vorgeschlagenen Reformen , insbesondere
die Beschränkung der Macht der Vicekönige eine vollstän¬
dige Trennung der Kolonien zur Folge haben möchte , da
ja jetzt schon Symptome genug vorhanden sind , welche
für die Absicht der Kolonien sprechen , sich den amerikani¬
schen Republiken zu nähern , zu denen ihre Handelsinter¬
essen sie hinziehen .

Der österreichisch - ungarische Botschafter in Konstantino¬
pel hat der Pforte eine die Eisenbahn - Anschlüsse betreffende
Note überreicht , in welcher konstatirt wird , daß der Aus¬
bau der Linie Jamboli - Schumla eine ausschließlich zwi¬
schen der Türkei und Bulgarien zum Austrag zu brin¬
gende Frage sei , welche die Verpflichtungen der Türkei
gegen Oesterreich gar nicht berühre , und daß es hinsicht¬
lich des Anschlusses an die serbischen Bahnen der Türkei
freistehe , den Anschlußpunkt nach ihrem Ermessen festzu¬
stellen , wenn nur ein Anschluß nach Vranja dadurch er¬
reicht werde . Nachrichten aus Konstantinopel zufolge soll
diese Note in den türkischen Regierungskreisen sehr günstig
ausgenommen worden sein , während andere Mittheilungen
darauf Hinweisen , daß die Gerüchte , welche sich an den
Aufenthalt des russischen Ministers v . Giers in Wien an¬
knüpfen , veranlaßt hätten , daß die Türkei sich wieder
mehr als je den von der österreichisch -ungarischen Regie¬
rung gehegten Wünschen auf dem Gebiet der Eisenbahn -
Anschlüsse unzugänglich zeige .

Die Regierung von Montenegro hat den Vertretern
der Mächte eine Note überreicht , in welcher über die
durch die Türkei verursachte Vereitelung des Abschlusses
der Grenzregulirung Beschwerde geführt wird . Wenn nicht
binnen 14 Tagen die Feststellung der Grenze nordöstlich
vom See von Scutari erfolgt sei , droht Montenegro die
neueste Vereinbarung über die Grenzregulirung für nichtig
zu erklären und die Erledigung der Angelegenheit , unter
Aufrechthaltung des Status guo , einer europäischen Kom¬
mission anheimzngeben .

Der König von Serbien hat ein neues Ordensgesetz
unterzeichnet , wonach er selbst Großmeister sämmtlicher
Orden seines Königreiches ist , ein besonderer Orden für
militärische Verdienste , ein Orden für Kunst und Wissen¬
schaft und eine Medaille für jene Abgeordneten und Mi¬
nister , die das Königthum proklamirt haben , gestiftet wird .

Im Norden von Afghanistan ist , persischen Nach¬
richten zufolge , ein allgemeiner Aufstand gegen die Herr¬
schaft des Abdurrhaman Khan , des Schützlings der Eng¬
länder , ausgebrochen . Der Schah von Persien hat die so¬
fortige Aufstellung eines Truppencordons gegen Afghanistan
angeordnet , um zu verhindern , daß der Aufstand sich nach
Persien herüber verbreite .

Deutschland .
Karlsruhe , 10 . Febr . Gestern Abend besuchten Ihre

Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Frau Groß¬
herzogin mit dem Prinzen Ludwig Wilhelm das große
Wagner - Konzert in der Festhalle .

Heute Vormittag nahmen Seine Königliche Hoheit ver¬
schiedene Vorträge entgegen und empfingen den Hofprediger
Helbing .

Nachmittags 4 Uhr hatte Präsident Regenauer und von
5 Uhr an Geheimerath Freiherr von Ungern - Sternberg
Vortragserstattung .

Abends 7 Uhr besuchten die höchsten Herrschaften den
Vortrag des Professors von Lübke im Museumssaale .

Berlin , 9 . Febr . Bei dem gestrigen Empfang der
Städtedeputation durch das Kronprinzen - Paar sprach
Oberbürgermeister v . Forckenbeck im Namen der Städte .
Derselbe wies auf den Antheil hin , welchen alle Herzen
in Preußen an dem festlichen Tage nehmen , an welchem
vor 25 Jahren das Kronprinzliche Paar in Berlin ein¬
gezogen , und sprach den Dank der Städte aus , denen
nicht nur der ritterliche Geist des hohen Paares zu Glanz
und Ruhm verholfen , sondern die auch erstarkt seien durch
die Pflege , welche das hohe Paar unausgesetzt der Kunst
und der Wissenschaft angedeihen ließ . In dieser Pflege
sei das edelste Reis des heimischen Gewerbetriebes , das
Kunstgewerbe , erstarkt . Von der Leistungsfähigkeit dieser
ächt bürgerlichen Kunst , welche berufen sei , Gegensätze zu
versöhnen , solle die Zimmereinrichtung Kunde geben ,
welche unter Leitung des Kunstgewerbe - Museums herge¬
stellt worden sei . Wissend , wie lediglich Werke der Wohl -
thätigkeit dem Geiste des hohen Paares entsprächen , bringe
Berlin 118,000 Mark für das Haus der Krankenpflege¬
rinnen dar . Der Kronprinz dankte herzlichst in seinem
und der Kronprinzessin Namen für die Festgabe und sagte
weiter : Er empfinde den engen Zusammenhang mit dem
Leben Berlins immer als ein werthvolles Pfand allseiti¬
gen Gedeihens . Unvergeßlich sei ihm und seiner Gemah¬
lin der Empfang , den sie vor 25 Jahren von den Gren¬
zen des Landes bis nach Berlin gefunden . Das Gefühl
des Vertrauens sei ihnen alle Jahre dasselbe geblieben .
Er freue sich , von nun an täglich einen Beweis vor sich
zu sehen , wie das Kunstgewerbe erstarkt sei ; er freue sich
vor Allem , daß an diesem Tage der Armen und Bedürf¬
tigen gedacht worden sei . Nichts könne ihn und seine
Gemahlin glücklicher machen , als der Gedanke , daß die
Erinnerung an den hohen Festtag unlöslich verbunden sei
mit einem Werke , das vielen Generationen zum Heil und
Segen in der Noch gedeihen solle . Bei der Tafel brachte
der Kronprinz einen Toast auf den Kaiser , den Beschützer
der deutschen Städte , aus .

Nach der an den Reichstag gelangten Vorlage betref¬
fend Einrichtung des Reichstags - Gebäudes hat der
Bundesrath dem Projekte Wallot 's zugestimmt , jedoch
zur Erwägung gegeben , daß der Sitzungssaal , zu dem
sechzig Stufen führen , tiefer gelegt werde , um denselben
leichter zu erreichen . Dieser Plan erscheint ausführbar .
Im Herbst soll dem Reichstage hierüber ein vollständig
ausgearbeitetes Projekt vorgelegt werden , da die Bau¬
ten vor Herbst nicht beginnen werden . Auch sollen die
Aenderungen der Räume , sowie die Durcharbeitung der
Fagade durch den ausführenden Architekten Wallot unter

Wagner - Konzert .
— k . Karlsruhe , 10 . Febr . Ein « ahrhaft imposanter Zu -

hörerkreiS hatte sich gestern Abend in her Festhalle versammelt .
Sie alle — musikalisch Strenggläubige und unverbesserliche Skep¬
tiker — waren gekommen , das neue musikalisch - dramatische Evan¬
gelium auS einer Quelle zu vernehmen , der Richard Wagner selbst
keine Approbation verliehen hat : durch die Künstlcrtruppe Angela
Reumaun 's und den hochbegabten Kapellmeister Anton Seidl .
Der » Stern * der Gesellschaft — Frau Hedwig Kindcrmauu —
war leider auSgeblieben ; nichtsdestoweniger waltete ein recht
günstiger »Stern * über dem Konzerte . Theils waren es die vor¬
züglichen künstlerischen Leistungen , theils die schönen , musikalisch
gehaltvolle » Nummern des Programms — dessen rothe Farbe
Vielleicht einen Anflug von Scham darüber andeuten sollte , daß
« au das Publikum über das Nichterscheinen der Frau Kiuder -
maon völlig im Unklare » gelassen hatte — hielten das Interesse
deS Publikums in hohem Grade gefesselt . Die interessantesten
Darbietungen waren für uns die »Tannhäuser * - Ouvert « re ,
bas Septett aus »Tannhäuser *

, das FrühliugSlied und
Liebesduett aus der » Walküre *

, das »Rheintöchter * -
Terzett und die Trauermusik auS der » Götterdämme¬
rung * . Die Auffassung und Wiedergabe der » Tannhäuser *-
Ouverture darf man mit einem Wort als mustergiltig bezeichnen .
Die Ausführung dieses Musikstücks durch Kapellmeister Seidl
und sein Orchester unterscheidet sich von der üblichen in erster
Reihe durch die Tempi , dann aber auch durch den auf das Feinste
aus gearbeiteten Ausdruck . Noch niemals haben wir insbesondere
die Venusberg -Musik mit einer solchen sinnlich reizvollen Ton -
fchönheit , solcher bezaubernden Gewalt der Accente und der
dynamischen Feinheiten gehört , wie diesmal — , bald sanft und
schmelzend (eS sei nur auf die von der Oboe geblasene Schmeichel¬
nde : » Geliebter komm ' ! * hingewiesen , welche einer Sängerin
zur höchsten Ehre gereicht hätte ) , bald sehnsüchtig verlangend in
kurz abgerissenen Phrasen und höher und höher gesteigert bi - zu
wildem , sinnbethörendem Jubel . Das Neumanu 'sche Orchester
Gefitzt offenbar eine Reihe der trefflichsten Musiker , insbesondere

einen vorzüglichen Bläserchor , aber auch einen Kapellmeister ,
der zweifellos ein ungewöhnliches Direktionstalent besitzt . In
vorzüglicher Weise wurde ferner die Trauermusik aus der » Götter¬
dämmerung * dargeboten , dieser tief ergreifende musikalische Ne¬
krolog , den man eigentlich nur dann völlig zu würdigen vermag ,
wenn mau Siegfried durch sein ereigniß - und thatenreiches Leben
begleitet und alle auf ihn bezüglichen Leitmotive kennen gelernt
hat . Durch Prächtigen reizvollen Zusammenklang ihrer Stimme »
erfreuten in ihrem Wallala und Walleia — sollten « ir unS iu
einem Buchstaben geirrt haben , so bitten wir , da wir ohne Text¬
buch citiren , Ed . v . Hagen inftändigst um gütige Nachsicht — die
» Rheintöchter * : Therese Milar , Auguste Kraus und Orlanda
Riegler ; von schönster Wirkung war namentlich das Pianiksrmo .
Die hervorragendsten Kräfte unter den Herren der Gesellschaft
sind unseres Erachtens Hr . Schott — ein Tenorist von Gotte -
Gnaden , dessen , herrliche Stimme mit einer barhtonartigeu Kraft
und Klangfülle eine seltene Höhe verbindet — und Hr . vr . Krückel ,
der die Partie deS Wolfram in dem herrlichen Septett mit zwar
» icht großem , aber edlem , schön behandeltem Tone und mit
wärmster Empfindung vortrug : hervorragende Kräfte unter
den Damen vermochten wir trotz der großen Auswahl — es Ware «
nicht weniger als elf Sängerinnen thätig — leider nicht zu ent¬
decken. Der » Ritt der Walküren * konnte erklärlicher Weise nicht
anders wirken als wie eine wilde Orchestermusik mit Gesangs -
begleitung . wie eine — Suppe ohne Salz , trotzdem die aus -
fübrende » Damen nach — verschiedenen Richtungen alles auf -
geboten hatten , um uns vergessen zu machen , daß wir uns im
Festhalle - Saal und nicht im Theater befanden . Dem Konzerte
wohnten auch Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin mit sichtlichem Interesse bis zum
Schluß bei.

3) Die Reichspost und der Welt - Postverem .
(Schluß .)

Im Telcgraphenwesen werden die Interessen der einzelnen
Glieder noch nicht in dem Maße dem Ganzen untergeordnet .

wie beim Welt Postvercin . Das System de» Worttarifs wurde
zwar auf der internationalen Konferenz in London 1879 » ach
dem deutschen Vorschläge angenommm , die Regelung deS Welt -
Telegraphentarif » fleht aber noch au» . wird jedoch voraussicht¬
lich auf der Konferenz des Jahres 1884 erfolgen .

Mit den fortschreitenden Bedürfnissen bat nun die Verwaltung
die Betriebseinrichtungen auf gleicher Höhe gehalten und da -
zahlreiche Personal mit einer intelligenten Auffassung deS Berufs
zu erfüllen gesucht , indem man sich zugleich von bureaukratischer
Ueberlieferung loSmachte .

Durchgehend - ist der Geschäftsbetrieb einfacher gestaltet und
die Beschleunigung der Expedition ist ohne Schädigung der Sicher¬
heit ermöglicht worden . Auch der technische Postdienst wurde i»
allen Zweigen erneuert und die technische Betriebsanlage in plan¬
mäßiger Weise reorganisirt . Hofmann hebt auch die Vervoll¬
kommnung deS technischen Telegraphenbetriebs hervor und kommt
dabei in Kürze auf die Anlage unterirdischer Telegraphenlinie » ,
die Einführung de- Ferusprechwesens , die Rohrpost - Einrichtung
in der Reichs - Hauptstadt , die Vermehrung der internationalen Te¬
legraphenverbindungen , wie durch Legung de- deutsch - norwegi¬
schen Kabels und einer direkten deutsch- amerikanischen unterseei¬
schen Telegraphenlinie zu reden .

Die theilweise unzulänglichen Diensträume und die gestiegenen
Berkehrsbedürfniffe haben auch eine großartige Bauthäligkcit ver¬
anlaßt . und die Zahl der im Besitz der Reichspost befindlichen
Grundstücke ist von 233 auf 364 gestiegen . „ Wer jetzt Deutsch¬
land bereist , findet ia allen Staaten und Provinzen neue , ge¬
räumige Post - und Telegraphengebäude vor , welche dem Verkehr
treibenden Publikum eine angemessene Bewegung gestatten und
den Beamten einen gesunden Aufenthalt bieten .

"

Die Regelung der Pcrsonalverhältniffe hat der Verwaltung
« egen des fast gleichzeitigen Uebertritts der früheren preußische » ,
hannövrischen , sächsischen, mecklenburgischen , braunschweigische » .

V



Assistenz der Parlaments - Baukommission vorgenommen
werden .

Die Auffassung der in der heutigen Abgeordnetenhaus -

Sitzung grthanen Aeußerung des Ministers Maybach ,
wonach darin eine Andeutung weiterer Verstaatlichung
liegen sollte , wird der „ Nationalzeitung " von bestorientir -

ter Seite als sehr unzutreffend bezeichnet .
Der Generallicutenant z . D . vr . Joh . Jak . Baryrr . Präsident

deS königlichen Geodätischen Institut - in Berlin und de - Central -

bureauS der europäischen Gradmessung , feierte gestern in vollster
geistiger und körperlicher Frische sein siebzigjährige - Dicnstjubi -

biläum Ein Handschreiben deS Kaiser - , Gratulationen de - Mi¬
nister - von Goßler und des Hamburger Senat - , sowie Glück¬
wunsch - Telegramme von allen Konimifsarien der europäischen
Gradmeffung trafen bei dem Jubilar ein . dem von Seiten des

Geodätischen Instituts eine künstlerisch au- gestattete Adresse über «

reicht wurde . Generallieutenant vr . Bacher ist am 5 . November
1794 zu Müggelheim bei Köpenick geboren .

Berlin , 9 . Febr . Der Reichstag lehnte bei der fort¬

gesetzten EtatSberathung den für das Postdienst - Gebäude
in Glatz geforderten Posten ab und verwies das von den

Miethverhältnissen der Postverwaltung handelnde EtatS -

kapitel an die Budgetkommission . Der an die Budgetkom¬
mission verwiesene Posten für den Bau der Kaserne in

Großenhain führt zu einer langen Debatte . Die Budget¬
kommission beantragt den Posten zu bewilligen . Auch Abg .

Graf Moltke tritt für die Bewilligung aus militärischem
und kameradschaftlichem Geiste ein und bestreitet , daß im

Osfiziercorps eine Bevorzugung stattfinde . Die Abgg .

Majunke und Windthorst , der sächsische Bundesbevollmäch¬
tigte Planitz und Abg . s . Minnigerode befürworten die

Annahme , während die Abgg . Hermes und Richter die

Offizier -Speiseaustalt abgelehnt haben wollen . Die Forde¬

rung wird in namentlicher Abstimmung mit 159 gegen
102 Stimmen angenommen . Der ganze Etat für 1884/85
wird kapitelweise abgelehnt . Die Abgg . Windthorst und
v . Kardorff waren für die Ablehnung . Der Etat für
1883/84 wird in zweiter Berathung erledigt . Fortsetzung
morgen .

Berlin , 9 . Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm
die erste Berathung der neuen Sekundärbahnen -

Vorlage vor .
Reichensperger (Olpe ) ist nicht gegen die Vorlage über¬

haupt , er bedauert nur , daß die Regierung mit der Anlage von
Sekundärbahnen zu zaghaft vorgehe . Tiedemann beantragt
Verweisung der Vorlage in die Budgetkowmission . Quast be¬
klagt sich , daß die Provinz Brandenburg in der Vorlage nicht be¬
rücksichtigt werde . Kammacher wünscht die Budgekommission
für die Vorberathung um 7 Mitglieder zu verstärken . Wün -

schenswerth sei die Darlegung der Betricbsergebniffe der Sekun -

därbahnen . Minister Maybach : Die Redner gegen die Vor¬
lage wenden sich weniger gegen das , waS sic enthält , als vielmehr
gegen da- , was darin fehlt ; fehlen wird aber in allen derartigen
Vorlagen » och etwas . Ich darf nicht zu viel mit einem Mal ver¬
langen , wenn ich den Finanzminister bei guter Laune erhalten will .
WaS die verlangte Darlegung der Belriebsergebniffe der Sekun¬
därbahnen anbelangt » möchte ich auf die Schwierigkeiten Hin¬
weisen , die sich klaren Darstellungen entgegcnstellen , aber auch
darauf , daß eS sich bei den Sekundärbahnen oft weniger um die
Rentabilität als vielmehr um die Ausschließung der Gegend und
Zuführung der Produkte an die Vollbahnen handelt . Ich möchte
hiebei mitthrile » , daß für die nothleidendcn Gebiete der Eifel be¬
reit - Nothstandstarife angeordnet sind . Urbrigens möchte ich da¬
vor warnen , eine enge Begrenzung nach Provinzen bezüglich der
Zuwendung von Mitteln zum Bau von Sekundärbahnen vorzu -
nehmen ; die Regierung hat eine solche Absicht nicht und kann
nur konstatiren , daß der Osten wie der Westen so ziemlich gleich
bedacht wurden . Ueber die Erwerbung der braunschweigischen
Bahn und den Anschluß nach Luxemburg schweben noch die be¬
züglichen Verhandlungen . Die Regierung hält sich in Konsequenz
des Staatsbahn -Systems für verpflichtet , alles zu thun , was zur
Hebung des Verkehrs beiträgt , durch den Bau von Sekundär¬
bahnen und Vollbahne » . Demnächst wird dem Hause eine Vor¬
lage betreffend den Kölner Bahnhof zugehen , in welcher für diese
uothwendige Anlage 24 Millionen Mark gefordert werden . Rei -
chensp -erger (Köln ) bittet den Minister um Berücksichtigung der
Petitionen aus der Eifel , welche mehrere der Ausführung dringend
bedürftige Projekte enthalten . Kantak erkennt die Berücksich¬
tigung Posens an . Schreiber spricht seine Befriedigung über
die weitere Ausdehnung der Sekundärbahmn aus . Berger

oldenburgischeo , thurn und taxiS ' schen , hanseatischen und badischen
Beamten in den Reichsdienst schwierige und umfangreiche Auf¬
gaben gestellt ; der Reorganisation ist's aber gelungen , die An¬

forderungen an die wissenschaftliche und dienstliche Bildung und

zugleich auch die Besoldung der Beamten zu erhöhen , so daß
jetzt dem Post - und Telegraphendienst ein tüchtige - Personal ge¬
sichert ist.

„ In den Veranstaltungen der ReichS - Post - und Telegraphen -

verwaltung für die Heranbildung des höheren Beamtenpersonals
begegnen wir einer neuen und ganz eigenartigen Organisation ,
welche, auf der Einsicht beruhend , daß für Zwecke der VcrkehrS -

anstalte » weder das ausschließlich juristische , noch das ausschließ¬
lich mathematisch - technische Studium für sich ausreichend ist,
sämmtliche an die BerufSthätigkeit der höheren Verkehrsbeamten
herantretenden wirthschaftliche », technische», verwaltungsrechtlichen
und finanziellen Aufgaben zum Gegenstände besonder» Stu¬
diums macht .

"

Hofman » beschränkt sich in seiner Darstellung auf die Aus¬

bildung der höheren Beamten , die sich auS der Zahl der Post¬
eleve« (Abiturienten von Gymnasien und Realgymnasien ) er¬

gänzen . Zur Förderung der dienstlichen Tüchtigkeit sind für

diese Anfänger bei jedem OberpostdirektionS » Bezirk besondere
Unterrichtskurse eingeführt ; auch soll denselben der Besuch be¬

sonderer akademischer Vorträge über staats - und fachwiffenschaft-

liche Disziplinen ermöglicht werden . Die höheren Telegraphen -

beamte « erhalten jetzt ihre technische und wissenschaftliche Aus¬

bildung auf der Telegraphenschule in Berlin , welche auf die

Stufe einer technischen Hochschule erhoben ist . Außer der ersten

Prüfung , welche zur Erlangung einer Sekretärstelle abgelegt
wird , ist das Einrücke » in die oberen Dienststellen noch vom Be¬

stehen einer höheren Verwaltung - Prüfung abhängig .
Dazu kommt , daß die alle» Beamte » zugänglichen Amtsbiblio -

betont , daß der Westen früher schlechter gestellt war als der
Osten und daß jetzt erst die Parität hergestellt werde . Daß wie¬
derum die Gemeinden daS Terrain unentgeltlich hergebe» sollen ,
sei sehr zu beklagen . Hienach wird die Vorlage an die um sieben
Mitglieder verstärkte Budgetkommission verwiesen . — Nächste
Sitzung Dienstag Abend . Gegenstand : Kanalvorlage .

.v . Berlin , 9 . Febr . Ueber die Möglichkeit des Zu -

samnientagens von Reichs - und Landtag in Bezug speziell
auf die jetzige Situation sagt die „ Deutsche Volkswirth -

schaftliche Korrespondenz " :
„ Mehrere Male sind sich Reichstag und Abgeordnetenhaus in

den letzten Monaten schon ausgewichen ; öfter kann eS unserer
Meinung nach nicht geschehen, wenn auch nur das Allernothwen -
digste bis zum Frühjahr erledigt werden soll . Man wird also
an daS Zusammenlagen Herangehen müssen » man will oder man
will nicht ; die Verhältnisse erweisen sich auch hier stärker als der
Wille . Der Seniorenkonvent deS Reichstages soll dem Verneh¬
men nach beschlossen haben , eine Reihe kleinerer Vorlagen und
daS Budget zu erledigen , trotzdem der Landtag in Preußen am
6. Februar seine ununterbrochene Arbeit aufnimmt : man nimmt
dazu die Zeit bis zum 22 . Februar in Aussicht . Dann will man
wieder eine Pause eintreten lasse » , bis der Landtag fein Pensum
erledigt hat » und dann erst an die oben bezeichneten großen Auf¬
gaben Herangehen . DaS heißt , diese großen Aufgaben , die Social¬
reform , die GewerbeordnungS - Novelle , auf die die arbeitenden
und gewerbetreibenden Klaffen auf das allersehnsüchtigste warten ,
sollen acl ealsnäos llraeoas vertagt werden . Denn soll der Land¬
tag von seinen Vorlagen auch nur daS wichtigste erledigen , so
hat er bis in den Mai zu thun . Man wird ja nun in den näch¬
sten Wochen Gelegenheit haben , zu sehen» daß eS geht , daß man

zugleich arbeiten kann . Geht eS aber 14 Tage oder 3 Woche »

lang » warum nicht auch länger ? Man sollte meinen , da - In¬
teresse deS Reiche - und Preußens verlangte solidarisch , daß die

parlamentarischen Aufgaben , die nun Regierung , Parlament und
Volk schon so lange , die wichtigsten im Reichstage schon seit dem

vorigen Frühjahr , in Spannung erhalten haben , nun auch endlich
gelöst werden , und da sollte das Interesse des deutschen und
preußischen Volkes doch wohl über die angeblich verletzte Würde
des Reichstages und behauptete Unmöglichkeit für die Parlamen¬
tarier den Sieg davon tragen müssen ."

Die „Schlesische Zeitung " druckt den betreffenden Ar¬
tikel der „ D . V . K. " ab und bemerkt dann :

„ ES muß anerkannt werden » daß » wie die Dinge zur Zeit liegen ,
die Einführung zweijähriger Budgetperioden nicht ausreicheu
würde , über die Kalamität » welche unter den obwaltenden Ver¬
hältnissen in dem gleichzeitigen Tagen beider Parlamente erkannt
werden muß » hinwegzuhelfen und gleichzeitig die erforderliche
Zeit zur gründlichen Erledigung der Geschäfte zu gewinnen . ES
gibt aber ein Mittel , auf welches Fürst Bismarck schon vor langen
Jahren aufmerksam gemacht hat , dies gleichzeitige Tagen in solcher
Weise zu ermöglichen , daß es gar nicht mehr als eine Kalamität
erscheint, dasselbe besteht darin , daß andere Abgeordnete für den
Reichstag und andere für den Landtag gewählt werden . Es würde
dadurch nicht nur dem Uebel gesteuert , daß für daS Abgeord¬
netenhaus auf etwa zwei Monate , wenn nicht längere Zeit , täglich
etwa 1S.000 M - an Diäten rc. gezahlt werden müssen, ohne daß
dafür etwas geleistet wird , sonder » eS würde auch eine Bresche
in daS dem Wesen einer Volksvertretung in keiner Weise ent¬
sprechende Berufsparlamentarierthum gelegt werden , d . h . in die
Reihen derer , welche , wie Fürst BiSurarck sagte , keinen anderen
Lebenszweck kennen, als „ daS Volk vertreten "

. Einem Reichsge¬
setze, welches dahin lautete , daß Niemand gleichzeitig Mitglied de -
Reichstags und Mitglied einer Landesvertretung sein könne»
würden konstitutionelle oder prinzipielle Bedenken in keiner Weise
entgegenstehen . Kann doch heute schon kein Reichstags - Mitglied
gleichzeitig Mitglied de- Bundesrathes oder des Rechnungshofes
sein. "

Straßbur >, 9 . Febr . Die „Elsaß -Lothringische Zeitung "

dementirt die Nachricht französischer Blätter , daß bei der

Bestattung Gambetta 's elsaß -lothringische Gemeindeverwal¬

tungen offiziell vertreten gewesen . Die gemachten Erhe¬
bungen ergaben , daß die Nachricht der Blätter nur auf
die Kundgebungen der in Paris Ansässigen der elsaß¬
lothringischen Emigration und einzelner weniger Landes¬

angehörigen ohne jegliches Mandat zurückzusühren sei .

Oesterreichische Monarchie.
Sö Wien , 8 . Febr . Die Absichten Rußlands bezüglich

der Kilia treten bereits klarer hervor und es ist speziell
zweifellos , daß es seinen betreffenden Forderungen ( gleich¬
viel , ob es sich das Recht vindizirt , die Kilia auf eigene
Kosten und dann ohne weitere Jngerenz der Donau -Kom -

theken der Oberpostdirektionen mit Werken staatsrechtlichen , volks -

wirthschaftlichen , statistischen , geographischen , naturwissenschaft¬
lichen und technischen Inhalts wohl ausgestattet sind ; ferner ist
dem PostamtSblatt unter dem Titel : „Archiv für Post und Te¬

legraphie " ein fachwiffenschaftlicheS Organ beigegeben und daS
Postmuseum in Berlin , das zu den Sehenswürdigkeiten der Re¬

sidenz gehört , besitzt eine reiche Sammlung von interessanten An¬

schauungsmitteln .
Die Reichsregierung war aber nicht blos auf die Hebung deS

BilduugsstandeS , sondern auch auf die Besserung der wirthschaft -

lichen Lage de- großen Personals bedacht , das .sich 1881 im

Reichs -Postgebiete auf 67,075 , Württemberg und Bayern mit

eingeschloffen auf etwa 78,508 Köpfe belief . Die Besoldungen
sind wesentlich erhöht worden , wofür der vermehrte Verkehr und

große Ersparnisse die Mittel boten . Unseres Erachtens wäre
aber zu wünschen , daß namentlich der etwas karg bemessene Ge¬

halt der Land -Postboten noch etwas aufgebeffert werde . Zur
Verbesserung der wirthschaftliche » Lage der Postleute sind den¬

selben zugleich die Bortheile der Selbsthilfe in erhöhtem Maße
zugänglich gemacht worden . Die seit 1872 bestehenden Svar -

und Vorschußvereine haben durch Kräftigung des SparsinnS und

durch Gewährung von Darlehen an finanziell bedrängte Beamte

sehr segensreich gewirkt und bereit - mehr als in 140,000 Fällen
Vorschüsse von 19 Millionen gewährt . Der Zinszuwachs der
Guthaben betrug bereits 900,000 Mark und da - Gesammtver -

mögen stellt sich bei etwa 61,000 Mitgliedern auf die beträcht¬
liche Summe von 36,900,000 Mark - Erwähnung verdient eS
auch, daß die Postverwaltung mit einige « bewährten deutschen
Lebensversicherungs - Gesellschaften Verträge geschloffen hat , auf
Grund deren von höheren und niederen Beamten gegen ermäßigte
Prämien , zum Theil unter Gewährung von Zuschüssen auS der

Postkaffe , Versicherungen abgeschlossen werden können . Noch

Mission schiffbar zu machen , oder ob eS ihre Schiffbar¬
machung auf gemeinsame Kosten und dann mit derselben Kom¬
petenz dieser Kommission für die Kilia wie für die Sulina
verlangt ) durch die bestimmte Erklärung Nachdruck zu
geben Willens ist, ohne Erfüllung seiner Forderungen keine
Donau - Kommission mehr . Das Recht zu einer solchen
Erklärung kann man ihm ebensowenig abstreiten , als sein
weiteres Interesse an der Nutzbarmachung der Kilia für
sein anstoßender Bessarabien ; wenn aber andererseits die
weiteren Mächte und in erster Reihe diejenigen Mächte ,
welche nur » om Schwarzen Meere aus in die Donau ge¬
langen können , lebhaft dabei betheiligt sind , daß die regu «
lirte Kilia die große internationale Sulina - Verkehrsader
nicht in ' s Stocken bringe , sei es durch Störung der Ar¬
beiten in der Sulina , sei es durch geringere oder durch
Differentialtaxen in der Kilia , so darf man mit einigem
Rechte annehmen , daß , sabald Rußland in den gedachten
beiden Richtungen Garantie zu geben bereit ist , seinen
Forderungen kein nachhaltiger Widerstand entgegengestellt
werden wird . Rußland hat es eben — wie jede andere
Macht — in der Hand , durch seine Erklärung , die Voll¬

machten der Donau - Kommission andernfalls nicht verlän¬

gern zu können , der Thätigkeit dieser Kommission ein Ende

zu machen . Der Grundsatz der Freiheit des Schifffahrts -

Verkehrs aus der Donau kann damit allerdings nicht um¬

gestoßen werden , aber man weiß , was solche Grundsätze
bedeuten , wenn sie nicht durch konkrete Institutionen ge¬
tragen werden .

Die Revision , die spontane Revision , der von Italien
abgeschlossenen Auslieferungsverträge steht dem Vernehmen
nach unmittelbar bevor . Eine eigens dafür eingesetzte
Kommission hat einen den Kammern vorzulegenden Gesetz¬
entwurf bereits ausgearbeitet und derselbe beseitigt die

allerdings fast unqualifizirbare Unterscheidung , welche wohl
den gewöhnlichen Mörder , nicht aber den Mörder eines

gekrönten Hauptes ausliefert , durch die Ausdehnung der

Auslieferungspflicht auf alle Mörder überhaupt , mit der

alleinigen Beschränkung , daß ein während eines Aufstande -
oder einer Revolution begangener Mord unter allen Um¬

ständen als ein politisches Verbrechen zu gelten und also
die Auslieferung nicht stattzufinden habe .

Die ungarischen Minister haben Wien verlassen , nur
der Finanzminister und der Honvedminister reisen erst
heute Abend nach Pesth zurück.

Wien , 9 . Febr . Der Linzer Bischof Rüdiger ernannte
den Pfarrhof von Andorf dem Staatsgrundgesetz zuwider
zum Gericht bei einer Klage auf Scheidung von Tisch und
Bett . Die Linke wird deßhalb interpelliren . — Der

Polenklub lehnte es ab , gegen Kozlowski vorzugehen , weil
die gegen denselben vorgebrachten Insinuationen unfaßbar
seien . — Die Regierung zieht ein strafgerichtliches Vor¬

gehen gegen Kaminski wegen Verleumdung von Beamten
in Erwägung .

^ Wie « , 9 . Febr . Die gestrige Eröffnungssitzung der

Londoner Donau - Konferenz ist lediglich eine von den ge¬
wöhnlichen Formalitäten ausgefüllte konstituirende gewesen .
Die erste meritorische Sitzung wird voraussichtlich am

Montag stattfinden , zu welcher Zeit , wie man annimmt ,
auch Musurus Pascha , der türkische Botschafter , seine

noch ausstehenden Instruktionen erhalten haben wird .

Heute ist vor dem Kassationshof die Nichtigkeitsbe¬
schwerde der im Ringtheater -Prozeß verurtheilten Jauner
und Genossen zur Verhandlung gelangt . Das Urtheil
wird möglicherweise noch heute , wahrscheinlich aber erst

morgen oder übermorgen gesprochen . Die Vertheidigung
glaubte in erster Reihe urgiren zu müssen , daß jeder Ein¬

zelne nur ein mittleres Maß von Sorgfalt aufzuwenden
habe und daß ihn bei allem , was darüber hinaus liege ,
kein Verschulden treffen könne .

Die beiden Oppositionsblätter , denen vor kurzem von
der Statthalterei der Einzelverkauf untersagt worden , haben
den Rekurs an das Ministerium des Innern enniffen und

dieses hat , wie unschwer vorauszusehen war , den Erlast
der Statthalterei bestätigt .

Morgen , noch bevor der Antrag der Linken in der Affaire

wichtiger ist cs » daß das Pensionswcsen nunmehr durch Reichs¬
gesetz geordnet ist und auch den Wittwen und Waisen verstorbe¬
ner Beamten feste Bezüge gewährt werden ; daß aber auch außer¬
dem auS der Unterstützung - kaffe so namhafte außerordentliche
Benefizien bewilligt werden können , daß sie sich innerhalb neu »
Jahren auf 14 Millionen Mark beliefen .

„Die Gesammtheit dieser auf die Förderung der geistigen Aus¬

bildung und dek wirthschaftliche » Wohlbefindens der Beamten
gerichteten Bestrebungen hat einen nachhaltigen Einfluß auf die

Hebung deS BeamtenstandeS gehabt ; die Dienstfreudigkeit und
Berufsliebe wurden gehoben und gekräftigt , und in jedem Ein¬

zelnen ist in höherem Grade als bisher daS Bewußtsein hervor¬
gerufen , für das Ganze zu arbeiten und ei» nothwendigeS Glied
in der großen Kette zu fein, welche der Verkehr unsere - Zeitalter¬
vermittelt .

"

Nachdem noch der Reichsdruckerei , die unter dem ReichS -

Postamt steht , der Mitwirkung der Post bei finanziellen Maß¬
regeln deS Reichs (z . B . bei Zeichnung und Einzahlung und Ver¬

zinsung der B und es anleih en , bei der Einlösung von BundeS -

Schatzanweisungen , bei der Durchführung der Münzreform » durch
Vertrieb von Wechsel - Stempelmarken ) und der Hilfe der Tele¬

graphen zum Zweck des SchiffSmeldedieosteS , des Sturm -War -

nungSwesenS und der Wetterkunde , wodurch der Betriebsapparat
über die engere Aufgabe hinaus für allgemeine Zwecke deS Reiche -

Anwendung gefunden hat , anerkennend gedacht worden ist, folgt
noch ein Hinweis auf den Staatssekretär vr . Stephan , dessen
Namen mit all den großartigen Schöpfungen auf dem Postgebiet
unzertrennbar verbunden bleibt , da er der Träger der ihnen zn
Grunde liegenden Ideen ist.

** Karlsruhe , 8 . Febr . (Sunstuoti » e » .) Dem Münchener
Hoftheater stehen empfindliche Verluste bevor. Der Barytonift



KaminskyHur Verhandlung Klangt , wird die Regierung
die in derselben Affaire »on der Rechten formulirte Inter¬
pellation beantworten .

Die bulgarische Regierung hat in Konstantinopel die
Ermächtigung nachgesucht, eine besondere bulgarische Or -
densdekoration stiften zu dürften . Die Pforte hat diesem
Ansuchen nicht stattgegeben , sondern jener Regierung nur
das Recht konzedirt , türkische Orden in ihren geringeren
Graden -verleihen zu dürfen .

Wien , 9 . Febr . In der gestrigen Sitzung der Donau -
Konferenz konnte über die Zulassung Rumäniens , da Ma -
surus Pascha fehlte , kein Beschluß gefaßt werden . Die
Verlängerung der Vollmachten der europäischen Donau -
Kommifiion soll auf acht Jahre erfolgen .

Die Kassationsverhandlung im Ringtheater -Prozeß endete
mit der Bestätigung des ersten Urtheils in allen Punkten .

Frankreich .
Poris , 9 . Febr . „Temps " bestätigt , das Grövy am

Mittwoch Ferry berufen hat , um demselben die definitive
Kabinctsbildung zu übertragen , sobald die Prätendenten -
Frage von den Kammer » entschieden ist. Ferry erwiderte
dem Präsidenten Gr6,y gestern, daß er nach Prüfung der
politischen und parlamentarischen Lage es nicht für mög¬
lich hiebe , die Konstituirung eines neuen Kabinets zu
übernehmen .

PariS ^ 9 . Febr . Falliores hatte heute einen Rückfall .
Die Aerzte glauben , er müsse sich mindestens noch acht
Tage aller Arbeit enthalten . Deves und Thibaudin werden
morgen an der Senatsdebatte theilnehmen . Ferry soll die
Neubildung des Kabinets heute difinitiv abgelehnt haben .
Er glaubt nicht , eine Majorität in der Kammer für sich
zu finden .

Pari », 9 . Febr . Prinz Jsrvme Napoleon äußerte , als
ihm der Beschluß der Anklagekammer von seiner Freilas¬
sung mitgetheilt wurde : „Ich erkenne sehr die edlen Ueber -
lieferungen des französischen Richterstandes an ." Der
Prinz wird , wie es heißt , Frankreich einige Zeit verlassen
und zunächst zu Besuch zu der Kaiserin Eugenie nach
England gehen . Der Prinz ist indessen immer noch un -
wohl . — Die Anklagekammer trat in Sachen des Prinzen
Napoleon diesen Mittag zusammen . Diese Anklagekammer ,
welche aus dreizehn Richtern bestand , hatte sich der Appell¬
kammer für Zuchtpolizeiprozesse beigesellt , was kraft des
Gesetzes vom 26 . Juli 1810 erlaubt ist. Der General¬
advokat zog sich zurück , nachdem er sein Ersuchsschreiben
niedergelegt hatte , das auf Einstellung der Untersuchung
lautete . Der Präsident las hierauf die Akten und die
Denkschrift der Vertheidiger des Prinzen Napoleon vor .
Um l ' /z Uhr gab die Anklagekammer ihren Beschluß auf
Einstellung der Untersuchung kund . Der Prinz war seit
diesem Morgen davon unterrichtet , daß die Untersuchung
eingestellt werden würde . Vor der Wohnung des Prinzen
in der Avenue d 'Autin war ein großer Zustrom von
Wagen und Besuchern versammelt . Viele Beamte der
geheimen Polizei bewegten sich vor der Wohnung . — Im
Senate machte die Einstellung der Untersuchung gegen den
Prinzen Napoleon großes Aufsehen .

Spaniel ».
Madrid , 9 . Febr . Die Kammer beschloß einstimmig ,

den Antrag zur Förderung der Reorganisation der Kriegs¬
marine zu erwägen . Der Marineminister erklärte , die
Regierung sei mit der Reorganisation beschäftigt , neun
Kriegsschiffe seien im Bau , andere in Reparatur begriffen .

Großbritannien .
London , 10 . Febr . (Tel .) Die Morgenblätter melden ,

Gladstone bleibe bis zur völligen Herstellung seiner Ge¬
sundheit in Cannes und werde der Eröffnung des Par¬
laments nicht beiwohnen .

Dänemark .
Kopenhagen , 8 . Febr . Die Linke des Folkethings be¬

antragte die Wahl einer Kommission , damit dieselbe Auf¬
klärung gebe, welche Stellung nach den bestehenden Ueber -

Reichmann übersiedelt am 30 . Mai nach Wien : außerdem
verläßt Frl . Johanna Meta , eine stimmbrgabte , fleißige und
strebsame Künstlerin , die als Elisabeth , Elsa und Agathe be¬
deutende Erfolge erzielt hat , die Münchener Hofbühne . Von den
drei Barytonisten , die bis jetzt gastirt haben — Mayer auS
Köln , Gura au » Hamburg . Feßler auS Frankfurt — entsprach
keiner den gestellten Ansprüchen . — In Hamburg hat L 'Arronge 'S
neuestes Lustspiel „Die Sorglosen " eine sehr beifällige Aufnahme
gefunden . Da « Stück zeichnet sich weniger durch eine originelle
Handlung als durch überraschende komische Situationen auS und
enthält treffliche, dem Leben abgelauschte Züge , welche sich äußerst
wirksam erweisen. — Ein neues Schauspiel von R . v . Perfall ,
einem Neffen des Münchener Hoftheater -Jotendanten . gelangt in
Wien und Düffeldorf zur Aufführung . ES betitelt sich „ Wanda ".
— In Hamburg wurde das vieraktige Lustspiel „ Eine junge
Ehe " von Karl Caro , dem Verfasser des Prcis - LustspielS „Die
Burgruine "

, freundlich ausgenommen . Das Stück leidet bei
manchen Vorzügen an einer unbefriedigende » Lösung , indem eine
tugendhafte , edle Frau ihren Mann verläßt , weil sie erfährt , daß
derselbe zur Zeit , ' als er um sie freite , eine Geliebte besaß , ohne
« eitere» jedoch versöhnt wird , nachdem ihr jene Frau geschworen ,
daß ihr Man « sie , seine Gattin , wirklich liebe . — Wie wir aus¬
wärtigen Zeitungen entnehmen , sollen auf der Karlsruher Hof¬
bühne das fünfaktige Schauspiel „Der Mohr deS Zaren " von
Rich . Voß und da » einaktige Lustspiel „Ein Reiseabenteuer " von
Emil Peschka» zur Aufführung gebracht werde ». — Julius Rosen
hat für daS Wiener Stadttheater einen neuen dreiaktigen Schwank
unter dem Titel „ Gespenster " vollendet . — Boito , der Komponist
deS Mephistopheles , hat eine neue Oper „ Nerone " geschrieben .
— Die neue Oper von Gounod „ Der Tribut von Zamora " hat
im Wiener Hof - Operntheater einen großen Erfolg gehabt —
durch die meisterhafte Leistung der Frau Lucca , welche auch die
„Widerspenstige " und „ Carmen " in Wie » zur vollen Wirkung
gebracht hat . Die neueste Musik Gounod 's schmeckt wie der »weite
Aufguß von einem schon servirten Thee . Frau Lucca wurde nach
dem dritten Akt nicht weniger als I4mal gerufen .

einkünsten den im Auslande (Schleswig ) ansässige « Dänen
zukomme. DaS Haus beschloß, die Angelegenheit nur
einer Lesung zu unterziehen , setzte dieselbe aber nicht auf
die Tagesordnung der nächsten Sitzung . Es scheint ge-
neigt , zunächst das Ergebniß der Untersuchung der preu¬
ßischen Regierung abzuwarten .

Rußland .
St . Petersburg , 9 . Febr . Der Botschafter Orlow hat

sich gestern auf seinen Posten nach Paris zurückbegeben .
Montenegro .

Erttinje , 9 . Febr . Die „Pol . Korresp ." meldet : Nach¬
dem die in der ersten montenegrinischen Beschwerdenvte
an die Mächte gestellte vierzehvtägige Frist resultatlos ab -
gelauftn , richtete die Regierung gestern an die Vertreter
der Mächte eine zweite Note . Sie schiebt die Verant¬
wortung für die vereitelte Grenzregulirung den Türken zu,erklärt die Cettinjer Konvention für annullirt und kündigt
die Besitznahme »on Matagosch Vladuja durch Monte¬
negro und den Abbruch des Verkehrs mit der Pforte in
der Grenz - Frage an .

Türkei .
Konstantinopel , 9 . Febr . Da die Vollmachten des Gou¬

verneurs vom Libanon , Rustem Pascha , am 23 . April er¬
löschen, hat die Pforte in Gemäßheit des Reglements von
1861 , betreffend den Libanon , wegen der Wahl eines
Nachfolgers ein Einvernehmen mit den Unterzeichnern des
Reglements zu treffen . Die bezüglichen Schritte der Pforte
werden unverzüglich erwartet . — Die Pforte stellte noch
keine Antwort fest auf das letzte Rundschreiben Granville ' s
in der egyptischen Frage .

Badische Chronik .
X Karlsruhe , 10. Febr . Die Reihe der evangelischen Vor¬

träge im großen Rathhaus -Saal wird am Sonntag , den 11 . d . ,
Abends 6 Uhr , durch einen Bortrag des StadtPfarrerS Bauer
aus Lahr über „ Vincenz von Paula " fortgesetzt.

Die gestern erwähnten öffentlichen Vorlesungen auf Veranlassung
deS Männer -Hilfsvereins werden am Donnerstag , den 15 . d . M . ,Abends halb 8 Ubr , durch Hrn . Or . Cathiau eröffnet . ES haben
noch die Herren Professor vr . Böckel, Professor 0 --. G - ldschmidt .Professor Höchstetter . Stadlpfarrer Obertimpfler . Professor Lehn -
berg und Geheime Hofrath vr . Wagner Vorträge in Aussicht
gestellt .

R . Friesenheim , 9. Febr . Bei der gestrigen Bürgermeister¬
wahl wurde der seitherige Bürgermeister Herr Joh . Bähr wieder
gewählt .

ü Vom Kaiserstnhl , 7 . Febr . Der Absatz inneuernWein
ist seit dem ersten Abstich lebhaft , doch sind die Preise gegen jenedes Herbstes etwas zurückgegangen . Die Weine werden zum
Zweck baldigen Konsums gekauft ; für längere Lagerung scheinen
sie nicht hinreichend stark zu sein. — Vom Markgräflerland hört
man dagegen , daß die Weine der besseren Reborte auf den Ab¬
laß sich recht schön entwickeln.

ü Freibnrg , 9. Febr . Der Bürgerausschuß war auf
heute Nachmittag berufen » um unsere Beleuchtungsfrage
definitiv zu regeln . Es sollen nach den Anträgen des Stadtraths ,wie ich Ihnen früher meldete , die Auflösung des GaSpachtes mit
den Herren E . und A . Spreng hier bewerkstelligt und die Errich¬
tung eines neuen Gaswerkes , wofür ein Gesammtaufwand von
744,230 M . angesetzt war , genehmigt werden . Zu Beginn der
Sitzung gab indessen Oberbürgermeister Schuster bekannt , daßeine größere Zahl von Stadtverordneten das Ersuchen gestellthabe , diese für unsere Stadt so wichtige Angelegenheit von der
Berathung abzusetzen . damit sie Zeit zu weiteren Studien überdie elektrische Beleuchtung gewinnen könnten . Weiter gab der
Vorsitzende von einem Schreiben des Herrn Ingenieurs Müller
Kenntniß , worin dieser die Mitglieder des BürgerausschuffeS zueinem von ihm auf den 21. d . festgesetzten öffentlichen Vortragüber Gas und elektrisches Licht einlädt . Die Versammlung war
einverstanden mit der Vertagung der Beleuchtungsfrage und da
die beiden andern Gegenstände der Tagesordnung nur von ganz
geringer Bedeutung waren , wurde die Sitzung nach kaum halb¬
stündiger Verhandlung geschloffen. — Die hiesige Gewerbe -
ba « k hat ihre ordentliche Jahresversammlung auf den 17. d.

festgesetzt . Wie die „BreiSg . Ztg .
" verniMMt, soll daS letzijäh --

mge Erträgniß wieder ein befriedigendes gewesen sein, so daß de»Mitgliedern cm ganz namhafter Betrag zur Verfügung gestelltwerden könne. — Heute wurde der seit einiger Zeit hier ansässigeArchwrath a . D . vr . Bader , der in den letzten Monaten wie¬
derholt vom Schlage betroffen wurde . unter großer Leichenbe-
gleitung zur Erde bestattet . Laders hervorragende Verdienste umdie Geschichte unseres Lande - und speziell Freiburgs zu schildern ,bedarf eS einer kundigeren Feder . — Hr . Prof . vr . MaaS hatdem Vernehme » nach den an ihn ergangenen Ruf als Direktor
der chirurgischen Klinik in Würzburg angenommen .

vraudfall . In Kehl brannte in gestriger Nacht daS nebender zur Zeit von dem Pionierbataillon Nr . 14 benutzten Militär ^
barocke gelegene Dampf -Sägewerk bis auf den Grund nieder .

Vermischte Nachrichten .
— Hamburg , 9 . Febr . Zu der morgigen Verhandlung des

Secam , s sind nur Zeugen deS . Sultan " vargeladen , näm -
lich Kapitän Cuttill , erster Steuermann Bullard , zweiter Steuer¬
mann Walker , erster Maschinist Collier . Zimmcrmann Watkiu -
son , BootSmann Tether » Reynolds , Hird . Letzterer war zurZeit der Kollision auf AuSguck. Tether und Reynolds am Ruder .Die Zeugen sind bereits in der Voruntersuchung vornommenworden und sollen morgen die gemachten Aussagen wiederholen ,beeidigen und mit den geretteten Offizieren der „ Cimbria " einem
Kreuzverhör unterzogen werden . Die nächste Sitzung findetDienstag statt , za der di- Zeugen der „ Cimbria " geladen sind

Neueste Telegramme .
Berlin , 10 . Febr . Der Reichstag nahm das Gesetzüber die Kontrole des Reichshaushalts in erster und zwei -

ter Lesung an und genehmigte nach unerheblicher Debatteden Gesetzentwurf betreffend Abänderung des Reichs - Be -
amtcngesetzes in zweiter Lesung unverändert .Der Bundesrath beschloß bezüglich der Holzzölle : Bau -
oder Nutzholz , roh oder blos mit der Axt vorgearbeitet ,dre 100 Kilogramm 30 Pfennige , gesägt oder auf anderem
Wege vorgearbeitet oder zerkleinert u . s . w . die 100 Kilo¬
gramm 70 Pfennige .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hvftheater .
Sonntag , 11. Febr . 21 . Ab. - Vorst . Der Wildschütz oderdie Stimme der Natur . komische Oper in 3 Aufzügen . nach

Kotzebue frei bearbeitet . Musik von Alb . Lorging . Anfang 6 Uhr .
Dienstag , 13 . Febr . 22 . Ab . - Vorst . Der geheime Agent ,Lustspiel in 4 Akten , von F . W . Hackländer. Anfang ' /-7 Uhr .

Geburten . 2 Febr . Karl Ferd . . B . : Stef . Fischer . Unter -°Ms >er - - 5 . Febr . Johanna Luise . B . : Ldw . Klingeafuß ,Schriftsetzer . - 7. Febr . Elisabeth Gertrud Kath . Julie , V . :Dam . Prömpeler , Kaufmann . — 8 . Febr . Mar . V . : Serm .Schröder . Werkführer . — Jakob , V . : Jak . Barth , Taglöhner .- s . Abr . Mathias . V . : Math . Barta , Schneider - FritzGust . Theod . » V . : Theod . Leiner , Schlosser .
Eheanfgebot . 10 . Febr . Josef Heck von hier . Tapezier undMaler hier , mit Ottilie Seubert von Cannstatt .
Todesfälle . 9. Febr . Wilhelm Renaud , Ehemann , Dreher ,50 I . — Arthur , 4 M . 11 Tg . , V . : O . - Laz. - Gehilfe Kamps .Bruchsal , 8 . Febr . Emma Fl -ischmann, 20 I . - Dnrlach ,7 . Febr . Christine , geb . Oberle , Wittwe des Militärarztes Katz ,73 I . — 8 . Febr . Eduard Seufert , Kaufmann , 43 I . — Frei¬bnrg . 8 . Febr . M . R . . geb. Kreß , Wittwe deS ArzteS vr . Schach -letter 56 I . — Josef Rothmund . Amtsrevisor a . D . , 83 I . -

Josef Mallerich , Hausmeister . 76 I . - Mingolsheim . 7 . Febr .Fr . Keller , Kronenwirth .

Wltterungsbeobachtungen der Meteorolog . Ceutralstatio « Karlsruhe .
Thermorrr Absolut- Melative

Wind .NM -.n 6 . Zeucht
. FeuSttx,

kett m «/.751.8 -i- 6 0 6,57 94 still
754.4 -I- 5,0 6. 12 93
7512 -i- 10.4 612

,

64

Februar
9 . Nachts 8 Uhr

10 . Mrü«. 7Nbr ' )
, « ttgS. - Ndr

0 Regen --- 4 .6 WM in den letzten 24 Stunden .

Htswiel .

bedeckt

sehr
"
dem.

Wafserftand des Rheins . Maxau . 10. Febr . Morgen » .3 .83 m, gefallen 2 cm .

Wetterkarte vom 10. Februar , Morgens 8 Uhr .

735

Sa » ' S

Ueberstcht der Witternng . Während daS gestern erwähnte Theilminimum nach Centraldeutschland fortgeschritten ist und
sich jetzt allmälig auSfüllt , ist bei den Hebriden eine tiefe Depression erschienen , an bereu Südseite ein Theilminimum sich ausgebildet
hat , welches vor '« Kanal Südwest - Sturm bedingt . An der westdeutschen Küste ist das Wetter wieder ruhig geworden und wehen
daselbst , wie auch meisten- im übrigen Centraleuropa , schwache südliche Winde . Die Temperatur ist über Deutschland meist gestiegen ;der Frost beschränkt sich nur nach auf die östlichen Gebietstheile . Bon den britischen Insel « werden sehr erhebliche Regenmengen
gemeldet , auch über der Westhälfte Deutschland - fielen seit gestern morgen allenthalben Niederschläge. (Deutsche Seewarte .)
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4mr« i»ck» >»K L8SS . - I 'v8tv ^ v « >8v .

IXKnulsclur-, Klocle-, 8eiäen-, l-einen-Vigsren , 6srllinen-8loste , Lekrumpfte Viollene
flanelle , llsmenluclie , Lksles, lucker jeöer Ltt, 8cklsf- unä keiseileelcen.

Li » A6ALUA6ii6 ^ eukeiten äes III - unä ^ uslLQäes m

8vIivLr26ü 61a88l8od6n LtziätzMoWn:
8vl »s»»«»« OI» »sI»«I>« 8 «1M«» »4»S «.

divnbvllen Wvlckvr l -Aslerrvicbor kvvsd « , Lämmtllob «Luv d p̂prvt .
*54 cm br . Latin drmurs krima . . dlarbs 8, d ., äas dlster 3
*54 cm br . Latin d-rmnrs kxtr » . dlarke R 1 , äo.

54 cm br . dlerveillenx . dlarke dl, äo.
54 cm br . Latin äs I -^on . dlsrlcs 8 IO, äo.
56 cm br . Latin ä'-lllemagns . Clarks 8 d , äo.
56 cm dr . Latin ä '-lllemagve . dlarlce 8 L. 1 , äo.
56 ein dr . Latin dlerveillenx . dlarke dl L , äo.
58 cm dr . Latin ä'Xllsmagne . Hark « 8 d. 2 , äo.
58 cw dr . Latin äs I-xon . dlarke 8 1, cko.
58 ein br . Latin dlerveillenx kg ^ptien . könnet dl 1 , äo.
56 ein dr . Latin äs I -xon . dlarke 8 2, äo.
56 cm br . Latin dlerveillenx Kgxxtien . kannst dl 3, äo
58 cm dr . kaille kranxaiss . kannst k k 1 , äo.
66 cm dr . Osebsmirs Orientale . kannst 6 0 1 , äo.
66 cm dr . Taille kranxaiss . Bannst k k 2 , äo.
66 cm br . Latin dlerveillenx Kgxxtisn . kannst dl 7, äo.
60 cm dr . ^ rmnre Noblesse . dlarke X N , äo. 16 dl .
66 cm dr . kaille kraoxaiss . . . . . . . . . kannst k k 3, äo. 16 dl.
66 cm dr . kaille krauxaiss . könnet k k 4, äo . 16 dl .
66 cm dr . Oaedewirs Orientale . dlarke 0 0 3, äa . 9 dl.
66 cm dr . Oaebewire Orisntals . kannst 0 0 5 , äo. 10 dl.

dl.
dl .
dl.
dl .
dl.
dl .
dl .

6 dl.
6 dl.

dl
dl .
dl .
dl .
dl .
dl.
dl.

50 KL

50 kk.
50 KL
50 kk.

50 kk.
50 kk.
56 KL

56 kk.

56 KL

_ Hsendetten _
8vliv »«v« L.^«»«r « »»»»« Ick «»« 8» «I» vc >nc«8S«.

Belebe » Oesekmeiäiges Latin - kewvbs «dne dpprvt .
55 cm dr . Latin krincesse . dlarke k , äa» dlster 6 dl .
55 cm br. Latin krincesse . kannst ? 3 . äo. 7 dl . 50 kk.
58 cm br . Latin krincesse . könnet k 4, äo . 9 dl .
60 cm br. Latin krincesse . könnet k 6, äo . 10 dl.

8vds »» «»« L^«» v« V »̂III «» , Nrnp Ik«ra»« , V«»p ck« W »̂»»«v
« »M I -» »t«Io«»

57 cm br . kaille Rsnkore4e . k , äas dlster 4 dl . 50 kk.
60 cm br . Drap ksrsan . kl , äo . 5 dl.
60 cm br . Drap äs Kranes . könnet k 4, äo. 5 dl . 50 KL
60 cm br . Drap äs Kranes . kannst k 5, äo. 6 dl.
60 cm br. Drap äs Kranes . Bannet k 6, äo. 7 dl.
66 cm br . Drap äs Kranes . kannst k 8, äo. 9 dl.
57 cm br . Kustrins pour Rades . äo . 3 dl.
76 cm br . Lnstrins pour Rsbes . 0 0 , äo. 4 dl .

» « I»HU» V»« « »» »»vlck«» « Voutnclilrt «
äas dlster 2 dl . 50 kk. , 3 dl . , 3 dl . 50 kk. nnä 4 dl .

8p «» I »vI»« Gplt »« » ,

8 «!, » » «»« » «di » «I» - » a « te » Llir » vs» 1» ,
äas dlster 1 dl. 65 KL , 2 dl ., 3 dl . nnä 3 dl . 75 kk.

G«I»v »«»« H » I8 » nck « » » », « 1M«» « L^-» tt «« »t « ir «
48 cm br . dtareslins krima . äas Ilster 2 dl.
58 cm dr . Lustrine äs Lxon . äas dlster 2 dl . 25 kk.
78/80 cm br . Ilaldseiäsns kutter -LerZs . äas dlster 2 dl . n . 8 dl .

» «I»»v»«»v « »»»»«Ick«» « Llel«»rp«». lblvl,» », 8p «irl»ck « »plt »«»
« » ck Gp1t »«» - v « I« «I» « a .

Lebwarre Oanrseiäens Lpanisvk « Lpitrsn kür Lssatr : Kreits» : 2 cm , 3^/, cm , 5 cm, 7 cm ,
10 cm etc . etc. , äas dleter von 15 KL , 30 KL , 50 KL, 75 kk , 1 dl. 15 kk., 1 dl . 50 KL,
1 dl. 75 KL , 2 dl., 2 dl. 25 kk. etc . etc.

Lvbvarne Oanrssickens Lantaokirts Lpsnisebe Lpitsen :
Breiten : 5 cm nnä 7 cm, äas dleter 2 dl. 50 KL , 3 dl . , 3 dl . 50 KL nnä 4 dl.

Lodvarav Lebmeisboräen :
Breiten : 5 ' /^ cm , 6^ cm , 8'/, cm nnä 12 '/, cw , äas dleter 1 dl . 65 KL, 2 dl., 3 dl . nnä
3 dl . 75 kt .

Lokvrarav Nansseiäsne Lpitren -Kiebns su 5 dl ., 9 dl , 13 dl . 50 KL, 15 dl ., 18 dl -, 19 dl .,
20 dl. , 22 dl . 50 KL , 25 dl., 35 dl ., 45 dl . nnä 50 dl.

Lvkvarse kanrseiäsns Lpltren -Kcbarpes an 6 dl . 75 KL, 12 dl . nnä 20 dl .
Lvbvrarav 6au »seiäene Lontaedirts Lpitrsn -Kelerines 18 dl. nnä 24 dl.

L?»»»»«Ick«» « L» Ul1s«I»« V«»» «r - l )rKp«.
Otsrollt, odns Lrned In äsr ILltt».

69 cm dr . ä . dlster 3 dl ., 70/71 cm dr . ä. dleter 4 dl . , 5 dl . nnä 6 dl.

8 «b ^ » «»« « I» ttv V« vl » ckvr „ nck L ^ «» «« 8elck « » G» i» i» « t « .
44 cm br . Orekeläer 8eiäsn-8ammst, äas dletsr 5 dl .* nnä 6 dl .*
49 cm dr . Orekeläer 8eiäen-8awmet, äas dlster 7 dl. 50 kk.*, 9 dl.*, 10 dl ., 12 dl ., »nä Oanr-

seiäs 15 dl .
66 cw dr . Orekeläer 8eiäsn-8ammst, äas dletsr 11 dl . , 12 dl., 13 dl. 50 KL, 15 dl., 18 II . unä

6anxseiäs 21 dl.
50 cm br . Lxvnsr Ksllsssiäsn-Löper -Lammet , äas dletsr 16 dl . 50 KL, 18 dl., 21 dl . nnä 25 dl.
70 cm br . Lyoner 6ansssiäsn -Löxsr -8ammst, äas dlster 27 dl. nnä 30 dl.

_ Hseul»«»te» _
8ckM » «i « « » » »»« Ick «» « Id» »,» »«« », « <I» - » » »»

kür Loden , kesals nnä Oontevlion
54 cm br . Latin kamsssä . äas dletsr
55 cm dr. Latin vamassä krima . .
58/60 cw br . Latin Oravä vawassö Riebe .
55 cm br . ksiUs äacgnarä .
58 cm br . kaille vawassö .
58 cm br . Hamas äeuoe .
58 cm br . Velours Ottawa» vamasse .
54 cm br . dlvirs kraotzaise, 7 Obemins . . . . . .
56/60 cm dr. Lloirs krso ?»iss kxtra , 6 Obemins . . .
59 cm dr . Latin ksbin dlvirs, 8 Obemins .
58 cm dr . Velours kkenomene .

an «! H>» Ir « »

5 dl.
äo. 6 dl.
äo. 7 dl . 50 KL, 9 dl .
äo. 7 dl . 50 kk.
äo. 9 dl.
äo . 10 dl.
äo. 9 dl .
äo . 5 u. 6 dl.
äo. 7 dl. 50 kk. n . 9 dl.
äo. 9 dl .
äo. 15 dl.

XvudvLt
8cl »» r»«»« «I » cq » nrck - 8 » »>» >« t «»

Rsiobs Sarnnavt - dlnstsr ank Ltlas - vnterxrnnll .
18 cm br . Velours Loie-lae ^uarä , äas dlster 10 dl . 50 kk.
55 cm br . Velours Loie-äacyuarä Krise, äas dlster 15 dl .

Gel »»»» «»« 8elck «» - G«»laltl » ,
55 cm br., äas dleter 13 dl. 50 kk. nnä 16 dl . 50 kk.

8vl »v » e»« I ^ on «« u » ck Or « k, Ick « r Hl«» » «» - 8 » n,n »« t « .
49 cm br . Orekeläer Lrazen -Lammsts, äas dletsr 7 dl . 50 kk.* , 10 dl .* nnä 12 dl .*
52 cm dr . Lyoner Oanaseiäsne RraZsn-Lammets , äas dletsr 20 dl .*

100
60
58
60
60
60

130
130
120

60
60
60
60
60
60
60
68
58

*48
*48
*46
*48

55
*56
56

cw br.
cm dr.
cm br .
cm br .
cw br .
cm br .
cm dr.
cm br .
cm br.

8cb » » r »« Iloclik, !» « « >n »1s ba » « »vs1svl »« ILvkenstaike

Batavia, krima unä Lecunäa
Lyoner Lkozsline . . . .
dlerioos Loitz .
dlsrinos Laie .
dlerinos Lois .
dlsrinos Lois .
Lxoner 6 ros äs kours . .
dlerinos Lois .
Lyoner Orexs äu äaxon

(Leläenkstte .)
äas dleter 5 dl . 50 kk. n. 6 dl .

äo. 7 dl . 50 KL
könnet äo. 7 dl. 50 kk.
könnet äo. 9 dl .
könnet äo. 10 dl .
könnet äo . 11 dl.

äo. 18 dl .
Könnet äo. 25 dl.

äo . 10 dl . 50 kk.

»» »«»« » !» «« » » «I IlnII Itl»«« , L »Id- » nck « »» »s«IS«» 84«Lk«.
Oreoaäine Resills, Meter 2 dl . 50 kk.

. Orenaäins Oainasse, äas dlster 2 dl. 25 KL nnä 2 dl. 50 KL

. Oaoeva » Vondls, dleter 3 dl. 50 kk. nnä 4 dl. 50 kk.

. Orenaäins Rsxäs Oannels, dletsr 3 dl . 50 kk.
Oreoaäine Oamasss Riebe, dleter 4 dl .
Orenaäins kawier , dleter 4 dl. 50 kk. n. 5 dl.
Orenaäins Oama-sä ^ Oans-Lsiäs" , dleter 4 dl. 50 kk. unä 5 dl. 50 kk.

. Oansvss vamasse „Oaos-Lsiäe« , dleter 6 dl.

cm dr .
cm br .
cm br .
cm br.
cm br .
cm dr.
cm dr .

Gcl »« »r »e H » 1I»s «Ick«» « S « s» 4»»4oLv .
Latin , llaibssiäe . . äas dletsr
Latin krima , llaibssiäe . äo.
Latin dlsrveiileux, Ralbssiäs . äo.
Latin kxtra , Raldssiäs . äo.
Latin Vncbesse pour Robe» . äo .
lur ^uoiss krima . äo .
Latin kekin dloirs . äo .

2 dl . 50 kk .
3 dl.
3 dl .
3 dl. 75 KL
4 dl . 50 kk.
3 dl . 30 KL
4 dl.

« »»» Ick LI»uacd »r»«L« IiittScdl « S»»»»»««o
«lsr Sleckanisedsii Vkeksrei In I -incksn vor Rkasnovor.

*49 cm dr . Kiillaot-Veivet, äas dletsr 1 dl. 50 kk.
*52/53 cm br . Brillant-Velvet , äas dleter 2 dl .
*55 cm br . katent - Velvet , äas dleter 2 dl. 50 KL* nnä 3 dl .
*56/57 cm br . 2spkxr - Vtzjvst «tzn , äas dletsr 3 dl. 50 KL* nnä 4 dl. 50 KL*

68 cm dr . beste 2sxbzm - unä Katent-Vslvstesos kiir Linäsr -^tnsüzs , äas dlster 3 dl . 50 kk.

» «kV »«»« » «IM««« Gcdür »«» (»»» H?»IU« unck » »II» ck« Lvo » V.
OsvSbnIicbs OrSss« : 4 dl . 50 KL , 4 dl . 75 KL , 5 dl . , 5 dl . 50 KL , 6 dl . , 6 dl . 50 kk.

7 dl. 50 KL, 8 dl ., 8 dl . 50 KL , 9 dl ., 9 dl. 50 KL, 10 dl . , 10 dl . 50 KL, 11 dl ., 12 dl '

13 dl . 50 KL unä 14 dl . Kxtra-Orösse : 5 dl . 5 dl . 50 KL , 6 dl ., 6 dl . SO KL. 6 dl . 75 kk
7 dl . 50 KL , 8 dl., 8 dl. 50 KL , 9 dl . 50 kk-, 10 dl. SO KL , 12 dl ., 12 dl . 50 KL n. 14 dl!

« «» »»« » » « »» »!>I H «1l,s «!ckv» «r 0a », « » - » » M H « «« « » - « » «!, «» «»
60 cm im Oevisrt, äa» Ltück 3 dl.
80 cm im Ksviert, äas Ltäeb 5 dl ., 6 dl . , 7 dl . 50 KL etc . etc.

8 «I»v » «» s« IM«» « « I»v» IlI « S » III « rs , k Î«I»» » » » A Lei »» «»«».
6ksni1Is -0oUisr 3 dl. — 6beoi»e-kicbus 6 dl . nnä 7 dl. 50 kk — Obenilla-kcbarve «

13 dl . 50 kk. nnä 15 dl.

M« Ick«» « 4d1I » s - D» t«« ItI «1ck« r «
mit breitem kiisss-kssstx , äirrcbvsx mit boobrotbsm, xlsnsvoUsoem, vsicdem klaasll xsküttert,

ebne ^ säs unbequeme gesteppte Wattirnng .
100 cm lang, äas Ltüeb 20 dl.

kL»S«»1«««t« * Grlck«»8to1k« u» ck * 8»»i»>«t« vvercken »»«I, s «»eL»I4<«»

8e »Äei >« t « vum <11s ^ QkävkriQS - u vsrmsiäsn , d « Ä « Utvl »<L UNtl lk ckvi » L « 8tvl »pr « i8ei ».

Lammtlieks
^ rvL 8 «

versteben sieb Lür äas
Meter .

I v « i » Für

«Uv - 8 » l8v « L88L . S . 864 .

LLmmtlieb«
kreise

versteben sieb kür äa»
Meter .

Druck und Berlaa der V. Brauu ' schea Hotduchdrvckerci . (Mit einer Beilage .)
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